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Cayenne Brothers im Clou
Regen. Der Ostersonntag-

Abend gehört den Freunden
von Blues, Soul und Rock. Ei-
nen Leckerbissen gibt es ab 20
Uhr im Billardcafé „Clou“ in der
Bahnhofstraße. Voller Spiel-
freude wollen die Cayenne
Brothers allen Wintergeschä-
digten einheizen. Die achtköpfi-
ge Band ist bekannt für ihre aus-
gefeilten Interpretationen tradi-
tioneller Blues-, Rock-, und
Soul-Stücke, für markante Ei-
genkompositionen, sowie für

zweistimmige Gitarrenpassa-
gen, virtuose Improvisationen
und scharfe Bläser-Einwürfe.
Im Bild (v.l.) Rita Dorner (Trom-
pete, Gesang), Tom Riepl (Gi-
tarre, Band-Arrangements), Ge-
org Jahn (Bass), Georg Stadler
(Gitarre, Gesang), Max Nieder-
maier (Saxophon, Bläser-Ar-
rangements), Georg „Grase"
Kroiss (Schlagzeug), Helmut
Wittmann (Posaune), Martin
Zwiebel (Hammond-Orgel, Pia-
no). − bb/Foto: Jahn

Regen. Ein kabarettistischer
Hochkaräter kommt morgen,
Mittwoch, ins Landwirtschafts-
museum: der Passauer Kabarettist
Martin Großmann. Ab 20 Uhr
präsentiert er sein aktuelles Pro-
gramm „Krafttier Grottenolm“.
Auf dem Gemeinschaftshof „Ele-
ments Farm“, früheres Greindob-
ler Anwesen, haben sich 32 Er-
wachsene und sieben Kinder dem
Konsumverzicht verpflichtet. Lei-
der ist diese gemeinsame Ideolo-
gie, genauso wie bei den 68-er
noch nicht Garant für eine gut
funktionierende Lebensgemein-
schaft. Alleine schon aus dem Zu-
sammentreffen von Fleischessern,
wenn auch mit indianischer Ach-
tung vor dem Tier, Vegetariern,
Veganern und Frutarier (Fallobst-
esser), herrschen lustige Kriegszu-
stände auf dem Selbstversorger-

Bissiges um Glyphosphat
und Frutarier

hof. Die ideale Konstellation für
Großmann, um die verschiedenen
Charaktere treffend auf die Bühne
zu bringen. − bb

Karten für diesen Kabarettabend
sind bei der Touristinformation Re-
gen (" 09921/60426) erhältlich.
Weitere Informationen: www.nlm-
regen.de

Martin Großmann im Landwirtschaftsmuseum Ludwigsthal. Libellen gehören
zu den ältesten Gruppen inner-
halb der Insekten. Dabei haben
sie sich seit rund 150 Millionen
Jahren kaum verändert. Faszinie-
rend sind nicht nur die oftmals
bunten Farben und der meist ra-
sante Flug der Libellen, sondern
auch ihre Lebensweise. Einblicke
dazu gibt Andreas Pix bei einem
wissenschaftlichen Vortrag am
Donnerstag, 29. März, im Haus
zur Wildnis.

Mit vielen Bildern wird der Re-
ferent zunächst vor allem die Ar-
ten vorstellen, die auch im Natio-
nalpark Bayerischer Wald vor-
kommen. Im zweiten Teil wirft Pix
schließlich einen Blick auf die
Quelljungfern. Dabei handelt es
sich um die größten Libellen Mit-
teleuropas, die jedoch kaum be-
kannt sind. Das liegt daran, dass
diese Insekten in ihrer eigenen,

geheimen Welt, mitten in Mittel-
gebirgswäldern hausen. Die
Quelljungfern gelten schließlich
als Urwaldlibellen.

Der öffentliche Vortrag beginnt
um 19 Uhr im Haus zur Wildnis
bei Ludwigsthal. Für den Fußweg

vom Parkplatz des Nationalpark-
zentrums Falkenstein zur Besu-
chereinrichtung sollten 15 Minu-
ten eingeplant werden. Alternativ
wird ein kostenloser Shuttle-Ser-
vice angeboten. Der Eintritt ist
frei. − bbz

Die geheime Welt der Quelljungfern
Vortrag zu Libellen in Mittelgebirgen am Donnerstag im Haus zur Wildnis

Furth im Wald. Die Drachen-
höhle in Furth im Wald öffnet wie-
der am 27. März. Dann zieht der
Drache zieht wieder in sein Som-
merquartier ein. Geöffnet ist die
Drachenhöhle bis Anfang No-
vember Dienstag bis Sonntag je-
weils von 10.30 bis 16 Uhr.

Wer den Further Drachen in Be-
wegung erleben will, der sollte
sich die folgenden Termine mer-
ken: 5. und 19. April, 3. Mai, 7.
und 21. Juni, 5. und 19. Juli, 30.
August, 13. und 27. September,
11. Oktober. Dann finden Füh-
rungen statt, jeweils um 16 Uhr.
Außerdem ist am 18. Mai um
19 Uhr wieder ein Treffen der Ge-
nerationen geplant und die Nacht

Drache in
Bewegung

des Drachen steigt am 26. Okto-
ber ab 19 Uhr. Aktuelle Zusatzter-
mine werden unter www.further-
drache.de ins Internet gestellt.

Seit dem Jahr 2010 hat Furth im
Wald den neuen Drachen – den
größten Schreitroboter der Welt
(mit Eintrag in Guinnessbuch der
Rekorde), der von April bis Okto-
ber in seiner Drachenhöhle auf
dem Festplatz wohnt. Bei einem
Rundgang findet der Besucher In-
formationen über die Geschichte
der Drachen in Furth im Wald,
über das Festspiel sowie die Tech-
nik des Schreitroboters.

Die Adresse: Eschlkamer Stra-
ße 10a (Parkplatz P9) in Furth im
Wald. − vbb

Termine für Führungen stehen fest

Kaikenried. Der Verein „Fürs-
tenstammtisch der Freizeitreiter“
lädt am Ostersonntag, 1. April alle
Freizeitreiter, Kaltblutfreunde
und die Gesamtbevölkerung zum
14. Osterritt nach Kaikenried ein.
Abritt ist dieses Jahr um 10.30 Uhr
in „Lonesome Valley“ in Wetzel-
dorf. Die Strecke führt dann nach
Kaikenried zur Kirche, wo die
Pferde gesegnet werden. Nach ei-
ner Dorfumrundung geht’s zurück
nach „Lonesome Valley“, wo alle
zum gemütlichen Beisammensein
eingeladen sind. Weitere Informa-
tionen bei Plank " 0172/
8514962. − vbb

14. Osterritt
Am Ostersonntag

Bodenmais. „Er hat sich selbst
erniedrigt und sich der Schmach
des Kreuzes gebeugt“, hieß es im
Tagesgebet des Palmsonntags.
Viele Gläubige, darunter viele El-
tern und Kinder, wohnten der
Palmweihe am Friedhofskirchlein
bei und bewegten sich dann in
festlicher Prozession, angeführt
von Hans Kuchl und der Knapp-
schaftskapelle, zum Familiengot-
tesdienst in die Pfarrkirche.

Auch in diesem Jahr war Eselin
Vroni aus dem Stall von Anton
Graßl aus Lindberg wieder in Bo-
denmais zu Gast und wurde vom
19-jährigen Andreas Brunnbauer
aus Dreieck, einem Neffen des
Landwirts, bei der Prozession mit-
geführt.

Pfarrer Alexander Kohl segnete
auf dem Areal vor dem Friedhofs-
kirchlein die Palmbuschen und
–zweige, die Ministranten kamen
mit gelb-weißen, in den Kirchen-
farben, gebundenen Palmgerten.
Besonders gespannt zogen die
Kleinen, wie einst die Kinder in Je-
rusalem, dem Herrn entgegen. Die
Palmzweige gelten als Zeichen
des Lebens und des Sieges, sie fin-
den einem guten alten Brauch ent-
sprechend in den Häusern im
Herrgottswinkel ihren Platz.

Schon die Familiengottesdiens-
te an den fünf Fastensonntagen
verhalfen vor allem den heran-
wachsenden Christen dazu, die
Botschaft Jesu kennenzulernen,
wobei das zuständige Team groß-
artige Vorarbeit leistete. Auch am

Palmsonntag durften die Kinder
die Fürbitten übernehmen. Wäh-
rend in der Prozession mit dem ge-
schmückten Kreuz und dem Ge-
sang von Lobliedern ein Bekennt-
nis zum Auferstandenen abgelegt
wurde, betonten die liturgischen
Texte des Palmsonntags die Span-
nung von Leiden und Sterben Jesu
bis zur Auferstehung hin, umso
stärker. Drittklässler bereicherten
mit ihren Fragen und ihrem Vor-
tragen die Leidensgeschichte
nach dem Evangelisten Markus,
zusammen mit Pfarrer Alexander
Kohl und Oberministrant Tobias
Krenn.

Beim Vater-unser-Gebet stan-

den die Kinder um den Altar, sie
gaben mit ihren Palmbuschen ein
buntes Bild. Über die große Betei-
ligung freute sich Pfarrer Alexan-
der Kohl bereits am Friedhofs-
kirchlein bei der Segnung der mit-
gebrachten Palmzweige durch
Weihwasser und Weihrauch. Das
musikalische, gesangliche und in-
strumentale Aufgebot zum Fami-
liengottesdienst am Palmsonntag
mit dem Kinderchor „Kirchen-
mäuse“ unter der Leitung von Rita
Schlecht, Trompetenklänge durch
Franz-Josef Weikl, Dr. Karl Zechel
an der Orgel und angemessenem
Volksgesang war beachtlich.

− wm

Kinder bereichern Prozession und Familiengottesdienst in Bodenmais

Kunterbunte Siegeszeichen

Langdorf. In der konstituieren-
den Sitzung haben die am 25. Feb-
ruar neu gewählten Pfarrgemein-
deratsmitglieder ihre Vorstand-
schaft bestimmt. Es wurden ge-
wählt: 1. Vorsitzender: Alois Kro-
ner; 2. Vorsitzender: Mathilde
Fischer; Schriftführerin: Eva
Kraus; Ausschuss: Günther Ka-
gerbauer, Tanja Bredl, Franziska
Kraus, Angelika Geier, Bianca
Mühl, Elisabeth Ernst.

Die neue Vorstandschaft hat
auch beschlossen, dass Anita
Schwöd, 1. Vorsitzende des Müt-
tervereins, nachnominiert wird.

Im Anschluss an die Wahl wur-
de vom neu gewählten Gremium
über die Arbeitsschwerpunkte
und über die Bildung der verschie-
denen Sachausschüsse beraten
und es wurden folgende Sachaus-

schüsse gebildet: Ehe u. Familie:
Tanja Bredl (Kleinkindergottes-
dienst: Elisabeth Ernst); Öffent-
lichkeitsarbeit: Günther Kager-
bauer; Soziale Dienste und Cari-
tasaufgaben: Bianca Mühl; Ju-
gendarbeit: Franziska Kraus; Li-
turgie: Alois Kroner; Ländliche
Entwicklung: Johann Kraus; Mis-
sion, Entwicklung und Frieden:
Heidi Tremmel-Kraus.

Der Pfarrgemeinderat sucht
noch Mitglieder für die Arbeit in
den Ausschüssen. Falls Interesse
an dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit besteht, bitte bei Alois Kroner
(" 09922/6118), Bianca Mühl
(" 09921/904 203) oder im Pfarr-
amt Regen melden. Die Mitglieder
der Sachausschüsse müssen keine
Mitglieder des Pfarrgemeindera-
tes sein. − gka

Alois Kroner bleibt
Vorsitzender

Ausschüsse im Pfarrgemeinderat sind besetzt
Bodenmais. Eine lange Skisai-

son geht zu Ende. Wer noch nicht
benutzte, ungestempelte Skibus-
karten hat, kann diese in der Tou-
rist-Info oder in der Marktkasse
im Rathaus bis Montag, 16. April
zurückgeben. Das hat die Boden-
mais Tourismus und Marketing
(BTM) GmbH mitgeteilt. Außer-
dem weisen die BTM-Verantwort-
lichen darauf hin, dass es in die-
sem Jahr wegen zu geringer Nach-
frage keinen „Äktschn-Club" mit
einem speziellen Unterhaltungs-
angebot für Kinder mehr geben
wird. − wm

Rücknahme von
Skibuskarten

Regen. Personen, die gewerbs-
mäßig Lebensmittel herstellen,
behandeln und Inverkehrbringen,
müssen durch das Gesundheits-
amt oder einen beauftragten Arzt
in mündlicher und schriftlicher
Form belehrt werden. Das Ge-
sundheitsamt Regen führt am
Donnerstag, 29. März, wieder ei-
ne Belehrungsveranstaltung
durch. Sie beginnt um 8.15 Uhr in
den Räumen der Volkshochschu-
le Regen, Amtsgerichtsstraße 6-8.
Die Kosten für die Belehrung ein-
schließlich der Belehrungsbe-
scheinigung belaufen sich auf 14
Euro pro Person. Vorherige An-
meldung unbedingt erforderlich
unter " 09921 / 601-420. − bb

Infos zum Schutz
vor Infektionen

Kabarettist Martin Großmann tritt
im Landwirtschaftsmuseum auf.

− Foto: Veranstalter
Spannende Fakten zu den auch im Bayerischen Wald vorkommenden Li-
bellen gibt’s bei einem Vortrag von Andreas Pix. − Foto: Seifert NPBW

Den Further Drachen in Bewegung erleben kann man zu festgelegten
Terminen im Laufe des Sommers. − Foto: Archiv-M. Wittenzellner

Durch Kaikenried geht’s zur Pfer-
desegnung. − F.: Plank

Mit ihren bunten Palmgerten zogen die Kinder hinter den Ministranten
und Eselin Vroni, geführt von Andreas Brunnbauer, in die Kirche.

− Foto: Mühlbauer

Die Mitglieder des Pfarrgemeinderats haben Alois Kroner (Zweiter von
links) zum Vorsitzenden gewählt. − Foto: Kagerbauer
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